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FDM – Warum?

Relevanz von FDM: Daten nachhaltig sichern

55.30%

44.70%

62.50%

38.50%

JA NEIN

Ist Ihnen bewusst, dass sie während ihrer 

beruflichen Laufbahn arbeitsbezogene digitale 

Objekte verloren haben und diese nicht durch 

Backup-Dateien ersetzen konnten?

Besitzen Sie digitale Inhalte, die Sie 

wahrscheinlich nicht öffnen und verwenden 

könnten, obwohl sie in letzter Zeit keine 

Versuche unternommen haben, auf die 

Materialien zuzugreifen?

Schumacher, J., & VandeCreek, D. (2015). Intellectual capital at risk: Data management practices and data loss by faculty 

members at five American universities. International Journal of Digital Curation, 10(2), 96-109.
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FDM – Warum?

Forschungsdatenmanagement in der Praxis

Forschungsprojekte enthalten verschiedene…

…Datenarten

…Datenformate

…Erhebungswege

…Speicherorte

→ Praktische Überlegungen für einen FDM-Plan

am Beispiel eines Forschungsprojektes.
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Am Beispiel eines geplanten Projektes „On the proceduralization of meditation and its 

impact on controlled versus implicit cognition“ (Vieth & von Stockhausen, work in progress)

Randomisierte 

Probandeneinteilung

N = 210

Meditation

Kontrolle

Entspannungt0

Trainingsphase

t5 t6t1 t2 t4t3
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Fragebögen Reaktionszeitmessungen Elektroenzephalographie

Erhebung Online

Ablage, Aufbereitung und Analyse

Erhebung Online Erhebung Lokal

Veröffentlichung & Archivierung

Datenarten

Erhebung

Verarbeitung

Aufbewahrung

Am Beispiel eines geplanten Projektes „On the proceduralization of meditation and its 

impact on controlled versus implicit cognition“ (Vieth & von Stockhausen, work in progress)
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• Likert-Skalen und dichotome Items

• text-basiert, z.B. .CSV

• Speicherbedarf: ~ 1.80 MB

Fragebögen

Reaktionszeitmessungen

Elektroenzephalographie

Datenarten

• Reaktionszeit (ms), Akkuratheit (binär)

• text-basiert, z.B. .CSV

• Speicherbedarf: ~ 8.40 GB

• Frequenzbänder in Mikrovolt

• binär, z.B. EDF

• Speicherbedarf: ~ 100.00 GB

Während der Erhebungsphase sowie der weiteren Ablage 

fallen unterschiedliche Daten in unterschiedlichen Größen an.

Speicherbedarf: ~ 108.40 GB
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• Speicherung: Rechenzentrum

des Anbieters

• Backups: Automatisch

Fragebögen

Reaktionszeitmessungen

Elektroenzephalographie

Erhebung

• Speicherung: digitaler Server

• Backups: Manuell

• Speicherung: lokaler PC

• Backups: Manuell

Während der Erhebungsphase sollte deutlich sein, wer

wann und worauf Backups anfertigt.

Unipark

Server

UDE

Ende des Messtages

Versuchsleitung

Festplatte + UDE Nextcloud

Backupstrategie
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Verarbeitung

Fragebögen

Reaktionszeitmessungen

Elektroenzephalographie

UDE 

Next-

cloud

Unipark

Server

UDE

Rohdaten

Metadaten

Analysedaten

Eine Struktur für die Aufbewahrung und Sicherung 

sollte vorab festgelegt werden.

• Erhebungs-

bedingungen

• Instrumente

• Stichprobe

• z.B. aggregierte 

Daten

• Analyseskripte
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Aufbewahrung & Veröffentlichung

Rohdaten

Metadaten Analysedaten

Ein Repositorium sollte die sichere, langfristige Speicherung 

und den offenen Zugang zu Forschungsdaten gewährleisten.

✓ Auffindbar & eindeutig identifizierbar (Metadaten, DOI)

✓ Zugriff ist unter klaren Bedingungen geregelt

✓ Nutzung standardisierter Formate

✓ Daten sind umfassend dokumentiert und haben klare 

Nutzungsbedingungen

✓ Langfristige Bereitstellung ist gesichert
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Forschungsdatenmanagement sichert die Nachvollziehbarkeit 

komplexer Daten. In Forschungsvorhaben fallen vielfältige Datenarten an. Ein 

FDM-Plan hilft, diese unterschiedlichen Datentypen strukturiert zu verwalten und für 

zukünftige Analysen nachvollziehbar zu dokumentieren.

Beginnt bei der Planung. Ein guter FDM-Plan sorgt von Anfang an für Struktur 

und Klarheit, schützt Ihre Daten vor Verlust und stellt sicher, dass sie korrekt 

dokumentiert sind.

Unterstützt die langfristige Nachnutzung von Daten. Gute FDM-Praktiken 

sichern die Daten für zukünftige Analysen, Re-Analysen und Lehre.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Dr. Elena Vieth | elena.vieth@uni-due.de
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